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Wir feiern Erntedank! Zuerst danken wir Gott für die Früchte der Natur, die uns reichlich geschenkt waren.
Anschließend lassen wir uns am 5. Oktober 2008 nach der Messfeier vom AK Mission-Solidartät zu  “gsottna
Grumpira” und den dazugehörigen Beilagen sehr gerne einladen. Das Pfarrblatt-Team
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Fasten ist gesund, so wird uns immer

wieder versichert. Eine Zeit lang auf

etwas zu verzichten kann uns ganz

neue Werte entdecken lassen. Kann,

muss aber nicht!

Für die Zeit der Sommerferien haben

wir uns im AK Liturgie entschieden,

auf die Werktagsmessen zu verzich-

ten. Einerseits schien es uns zu kom-

pliziert und aufwendig, fast jede

Woche einen anderen Liturgieplan

anzukündigen, andererseits stellte

sich uns die Frage, ob im Blick auf die

wenigen Mitfeiernden am Dienstag

und Mittwoch, eine Pause einmal gut

tun könnte. Einzig der Freitagsgot-

tesdienst ist durchschnittlich gut

besucht.

Jesus hat gesagt: "Wo zwei oder drei

in meinem Namen versammelt sind,

da bin ich mitten unter ihnen." Ob er

damit auch die Werktagsmessen in

Göfis gemeint hat? Manchmal sind

wirklich nicht viel mehr als zwei oder

drei anwesend, wenn man Mesnerin

und Pfarrer nicht mitzählt. Männer

sind, außer dem Pfarrer natürlich, fast

gar nie anzutreffen.

Wenn das Bedürfnis nach Werktags-

messen nicht größer ist, wird sich der

AK Liturgie wohl überlegen müssen,

woran das liegen könnte, ob andere

Möglichkeiten zum Feiern denkbar

sind oder ob wir es nicht gleich lassen

sollen. 

Nur ist die dritte Lösung die denkbar

schlechteste. Denn wenn wir begin-

nen, nur mehr von den Zahlen auszu-

gehen, treten wir eine gefährliche

Lawine los. Braucht es eine Werk-

tagsmesse, wenn nur mehr so wenige

mitfeiern? Braucht es einen Pfarrer,

wenn nur mehr so wenige Messfeiern

erwünscht sind? Reichen nicht die

Sekretärin im Pfarrbüro und ein Pries-

ter, der zu den wenigen verbleiben -

den liturgischen Feiern schnell mal

von woanders herkommt?

Im Zusammenhang mit dem ständig

deutlicher werdenden Priesterman -

gel gibt es nicht wenige, die solche

Berechnungen anstellen. Geben wir

ihnen durch unsere Praxis  vielleicht

recht?

Pfr. Norman Buschauer

Sommerliche Fastenkur
Es kann und darf
nicht oft genug
auf die vielen
Frauen und Män-
ner verwiesen
werden, die sich
oft unbemerkt im
Hintergrund für
unsere Pfarrfa-

milie einsetzen. 
Bei den großen Putzaktionen in der
Kirche und in der Unterkirche haben
sie sich auch heuer wieder um Sau-
berkeit und Ordnung in unseren
pfarrlichen Räumlichkeiten be-
müht. 
Und das ganze Jahr über kümmern
sich etliche Frauen um eine gute
Atmosphäre in den Räumen, sei es
durch das regelmäßige Aufräu -
men, Staubsaugen und Putzen oder
durch den immer wieder überra -
schend kreativen Blumenschmuck.
All den guten Geistern im Hinter -
grund gebührt ein ganz großes
Vergelts Gott.
Einige Bitten seien in diesem
Zusammenhang gestattet:  
Die erste wurde schon oft ausge-
sprochen. Auch wenn das Echo
nicht überwältigend war, sei sie
hiermit wiederholt: Verstärkung ist
gewünscht! Wer wäre zum Beispiel
bereit, alle zwei Monate einmal in
der Kirche Staub zu saugen? 
Wer wäre bereit, sich alle paar
Wochen um die Sanitäranlagen im
Pfarrsaal zu kümmern? 
Wer wäre bereit, das Blumen-
schmuck-Team zu verstärken?
Wer wäre bereit, hin und wieder
anfallende Gartenarbeiten zu erle-
digen?
Wer wäre bereit, ab und zu einmal
die eine oder andere Stunde zu
opfern?
Eine weitere Bitte: Wenn Veran-
staltungen im Pfarrsaal stattfinden,
bitte den entsprechenden Pfarr -
saaleingang (-Haupteingang) zu
benützen und nicht den Nebenein -
gang. Dann würde der Teppich im
Gang nicht so stark verschmutzt
werden.

Euer Pfr. Norman Buschauer

DANK UND BITTE

Gabi und Birgit sei ein großes Ver -

gelts Gott gesagt für ihren Einsatz.

Toll, was ihr geleistet habt! 

Der folgende Satz ist nur mit entspre -

chendem Schmunzeln zu verstehen:

Wenn jemand jemanden weiß, der/die

gerne mit Kindern singen möchte,

dem/der kann die Pfarre Göfis nun

einen tollen Job anbieten.

Pfr. Norman Buschauer

Gegen Ende der Ferien erreichte uns

eine Hiobsbotschaft. Birgit Terzer

und Gabi Kohler, die mit viel Engage -

ment und pädagogischem Geschick

aus einer Schar  quirliger Kinder einen

tollen Kinderchor gezaubert haben,

können aus beruflichen Gründen nicht

mehr weitermachen. 

Und so steht der Kinderchor ohne Lei -

tung da. Jammerschade!

´s Göfner Kinderchörle 
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um auch Entwicklungen dokumentie -

ren zu können. “Mir ischt fascht nünt

usko!” Wenn etwas Neues gebaut

wurde, war ich mit meiner Kamera

dabei, manchmal auch bei traurigen

Ereignissen, wie etwa bei Bränden,

aber auch bei frohen Feiern wie Primi-

zen oder bei vielen Festumzügen. 

Welche Kameras haben Sie verwen -
det?
In den ersten Jahren hatte ich eine

Voigtländer mit doppeltem Auszug,

das war natürlich etwas umständlich.

Danach habe ich dann gerne mit einer

Nikon fotografiert und habe aufgrund

der Menge der Bilder immer Dias da-

raus gemacht, das war auch sehr schön

zum Herzeigen. 

Heute gibt es ja eine Unmenge von

Kameras, die ganzen Digitalkameras

und die Möglichkeiten der Fotobear -

beitung am Computer. Aber diese

Entwicklung habe ich nicht mehr mit -

gemacht, das überlasse ich den Jun-

gen wie meinem Sohn Richard, der

die Leidenschaft fürs Fotografieren

wohl von mir geerbt hat.

Wie fühlen Sie sich heute?

Wenn ich auf mein Leben zurück-

blicke, bin ich sehr dankbar, denn ich

habe sehr viel Glück gehabt. Ich war

bei den ersten Männern, die 1939 in

den Krieg einrücken mussten und bei

den letzten, die heimgekommen sind.

Dabei war ich vom ersten bis zum letz-

ten Tag mit dem Göfner Xaver Koch

zusammen. Es war für uns in diesem

schrecklichem Krieg eine große

Gnade, jemanden aus der Heimat

neben sich zu haben. 

Vor dem Krieg wurde ich  bei der Stadt

Feldkirch als Buchhalter angestellt

und so  konnte ich nach der Heimkehr

aus der Gefangenschaft bis zu meiner

Pensionierung dort arbeiten. 

1950 habe ich meine Frau Elfriede

geheiratet und wir haben vier Söhne

bekommen. Mit meinen Kindern und

Enkeln haben wir  sehr viel Freude. 

Viele Jahre war ich auch Obmann des

Krankenpflegevereins, das war mir

ein großes Anliegen. Auch in der

Gemeindepolitik war ich als Manda -

tar tätig. 

Mein Hobby, hat mich das ganze

Leben lang begeistert und was andere

"fürs Röcha und Trinka usgia hond",

habe ich mir für´s Fotografieren

gespart. 

Heute sind meine Augen nicht mehr

gut und auch mit dem Hören habe ich

Schwierigkeiten, aber ich kann mich

noch immer stundenlang mit meinen

Fotos verweilen - dann bin ich ganz in

meiner Welt.

Wir wünschen Ihnen weiterhin viele

schöne Stunden für dieses Hobby!

Evelyn Pfanner

Der heute 93-jährige Hermann Son -
deregger hat seit seiner Kindheit
mit großer Leidenschaft fotogra -
fiert. In diesen vielen Jahrzehnten
ist er zu einem wichtigen Chronis-
ten nicht nur für Göfis geworden.

Hermann, mit welchem Alter haben
Sie das erste Mal fotografiert?
Da muss ich elf oder zwölf Jahre alt

gewesen sein. 

Mein Vater war Schulleiter in Göfis

und ich bin mit insgesamt sechs

Schwestern hier aufgewachsen.

Soweit ich mich erinnere, haben

damals bei uns im Dorf nur noch Mein -

rad Schöch und Xaver Müller eine

Kamera gehabt. Bei Nacht und Nebel

habe ich draußen an der Straße im

Brunnentrog die Aufnahmen eine

halbe Stunde im Wasser geschwenkt,

um sie zu entwickeln. 

Wann hatten Sie dann ihre erste
eigene Kamera?
Nach der Handelsschule, in den wirt-

schaftlich sehr schlechten 30er-Jah-

ren, arbeitete ich als Handlanger beim

Baugeschäft Gort in Frastanz. Mit

meinem ersten Lohn habe ich dann

eine Kamera bei Risch & Lau gekauft -

dazu bin ich extra mit dem Fahrrad

nach Bregenz gefahren. Das Fotogra-

fieren war meine große Leidenschaft,

ich hatte immer das Gefühl, es sei mir

direkt in die Wiege gelegt worden.

Was haben Sie gerne in Bildern fest -
gehalten?
Eigentlich alles - ich hatte immer das

Bedürfnis, möglichst alles, was um

uns herum geschieht, mit meiner

Kamera festzuhalten. Ich bin sehr oft

in die Berge gegangen, aber nur mit

der Kamera, sonst hätte es sich für

mich irgendwie nicht gelohnt. Viele

Landschaftsaufnahmen habe ich

gemacht, auch Pflanzen und Gebäude

habe ich sehr gerne fotografiert.

Bestimmte Motive habe ich über viele

Jahre immer wieder aufgenommen,

Das Leben in Bildern festgehalten
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30 Personen besucht worden ist. Das

Thema des neuen Kursjahres lautet:

“Der Apostel Paulus und seine Bot -

schaft”.

Jeweils am dritten Dienstag der

Monate Oktober bis Juni treffen wir

uns um 20.00 Uhr im Pfarrsaal. Neue

Interessierte sind herzlich willkom-

men!

Pfr. Norman Buschauer

Dienstag, 21. Oktober 2008
um 20.00Uhr im Pfarrsaal

Im neuen Arbeitsjahr 2008/09 soll

der Bibelkurs fortgesetzt werden, der

im vergangenen Arbeitsjahr von rund

am Sonntag, dem  23.November

2008, um 9.30 Uhr  in der Pfarrkirche

Göfis bei der Spiritual-/Gospelmesse!

Probenbeginn:

Montag, 6. Oktober 2008

um  20.00 Uhr im Pfarrsaal

Wir freuen uns auf dich!

´s Göfner Chörle

Nach den ersten Versuchen im Früh-

sommer soll das monatliche Taizége-

bet nun zur Regel werden. Es wird

jeweils am ersten Mittwoch im Monat

als Abendgottesdienst um 19.00 Uhr

gebetet bzw. gesungen werden.

Das Gebet nach der Liturgie der

Gemeinschaft von Taizé ist getragen

von einfachen Melodien und von

Momenten der Stille zum ganz per -

sönlichen Beten. Vielleicht ist es für

manche ein neuer Anstoß für die

eigene Gebetspraxis.

Pfr. Norman Buschauer

Für das Patrozinium am Sonntag,

dem 30. November 2008, studiert

der Kirchenchor St. Luzius-Göfis die

"Missa brevis in C", genannt "Missa

aulica", für Solisten, Chor und Orches-

ter von Franz Xaver Brixi ein. Diese

Messe wird am 29. November  2008

auch in der Pfarrkirche Levis gesun-

gen.

Chorleiter Andreas Lampert lädt dazu

wieder interessierte Sängerinnen

und Sänger zum Mitsingen ein.

Die Proben für den Projektchor fin -

den jeweils am Donnerstag um 20.00

Uhr im Pfarrsaal Göfis statt. Mit dem

Besuch der ersten Probe am 2. Okto-

ber, bei der die Messe vorgestellt

wird, ist noch keine Verpflichtung

verbunden.
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Einladung zum Chorprojekt
Probenplan

Donnerstag 02.10.2008    

Donnerstag 09.10.2008

Donnerstag 16.10.2008

Donnerstag 23.10.2008

Donnerstag 30.10.2008

Probensamstag 08.11.2008

Institut St. Josef, Feldkirch

von 9.00 bis zirka 17.00 Uhr

Donnerstag 13.11 .2008

Donnerstag 20.11.2008

Proben mit Orchester

Dienstag 25.11.2008

Donnerstag 27.11.2008 

Pfarrkirche Levis - Messgestaltung

Samstag um 18.30 Uhr 29.11.2008  

Patrozinium

Sonntag 30.11.2008

Einsingen um 8.30 Uhr 

Weitere Angaben zum Projekt sowie der Probenplan stehen auch im Folder,

der im Foyer der Pfarrkirche zur freien Entnahme aufliegt. 

Nähere Auskünfte erteilt gerne: Andreas Lampert,   Telefon 0664 / 133 62 30

E-Mail:  andreas.lampert@ak-vorarlberg.at

Auf eine rege Teilnahme freuen sich

Chorleiter Andreas Lampert und Obfrau Maria Lampert .

Bibelkurs Taizégebet

Komm sing mit...

Kein Fundbüro ist 

zuständig für 

verlorene Zeit



Sonntag, den 19. Oktober 2008,
um 9.30 Uhr in der Pfarrkirche

"Gottes Liebe fällt mitten in mein
Herz!" 

Mit diesem Thema der letzten Famili -

enmesse im Juni  und mit dieser Liebe

starten wir im Herbst wieder neu. Wir

freuen uns, wenn auch DU mit dabei

bist! 

Noch etwas: Hast du Lust, etwas zu

einem oder mehreren Gottesdiens-

ten beizutragen? Vielleicht beglei -

test du uns mit  der Gitarre oder einem

anderen Instrument oder spielst ein

Stück vor? Vielleicht bist du bereit,

einen Text zu lesen, ein Spiel mit uns

vorzubereiten, …? Wobei das Du an

kein Mindest- oder Höchstalter

gebunden ist! Wir freuen uns sehr,

wenn du unter 05522/71405 bei

Karina anrufst.

Wir - du, Alexandra, Astrid, Chris-

tine, Eveline, Gabi und Karina - sehen

uns spätestens wieder am 19. Okto-

ber in der Kirche.

Das Familienmesse-Team

über ihre anregenden Begegnungen

mit Menschen aus aller Welt und ihre

Erfahrungen mit dem "Beten mit den

Füßen" berichten sie an diesem

Abend. Bei der gezeigten Diashow

haben Sie die Möglichkeit, ein Stück

des Weges mitzugehen. 

Nach dem Vortrag stehen dann die

Referenten bei einem gemeinsamen

Glas Wein für weitere Auskünfte und

Gespräche gerne zur Verfügung. 

Sie würden sich über freiwillige Spen-

den für das Projekt Esperancafreuen.

Das Katholische Bildungswerk Göfis

lädt Sie zu dieser Veranstaltung sehr

herzlich ein. 

Katholisches Bildungswerk Göfis

. 

Kirche mit Kindern in Göfis heißt ein

breites Spektrum an verschiedenen

Angeboten für unsere Kinder, um

ihnen einen Zugang zum Glauben an

Gott, zu Jesus Christus und zum Hei-

ligen Geist zu ermöglichen.

KinderKirche
ist jeweils am Samstag um 17.00
Uhr zu folgenden Terminen und
Themen:

4. Oktober 2008: Erntedank

8. November 2008: 

29. November 2008: Adventkranz -

segnung

Kinder bis ins Schulalter sind aktiv

dabei, wenn wir Geschichten mit reli -

giösem Hintergrund mit Hilfe von

Spiel, Tanz, Gesang etc. umsetzen

und so aufarbeiten.

Bibelkids

trefen sich jeden zweiten Sonntag
im Monat.
Bei Bibelkids wird das aktuelle Sonn-

tagsevangelium den Sechs- bis Zehn-

jährigen  in kindgerechter Form

erzählt. Die Kinder treffen sich in der

Kirche bei der Orgel und gehen dann

nach der Begrüßung des Pfarrers

INFORMATIONEN PfarrblattGÖFNER
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Schon mal reingeschaut? - Kirche mit Kindern in Göfis

Montag, 20. Oktober 2008, 
um 20.00 Uhr, im Pfarrsaal Göfis
“Gemeinsam auf dem Jakobsweg”

Vortrag und Diashow mit Norbert

Weber, Hannes Fischer und Harald

Pfanner

Im Frühjahr 2008 entschlossen sich

drei Mitglieder des Pfarrgemeinde -

teams Göfis, gemeinsam einen Teil

des berühmten Jakobsweges nach

Santiago de Compostela zu gehen.

Von der spanischen Stadt Leon aus

legten Norbert Weber, Hannes

Fischer und Harald Pfanner in 14 Tagen

300 Kilometer  zurück. 

Über diese Pilgerreise inmitten der

faszinierenden Landschaft Galiziens,

Gemeinsam auf dem Jakobsweg 

gemeinsam in das Sitzungszimmer

unter der Kirche. Es wird erzählt,

gesungen, gebetet, gemalt oder

gebastelt. Die Kinder werden auch

eingeladen, das Gehörte und Erlebte

am Ende der Messfeier der Gemeinde

und  den Eltern kurz zu präsentieren.

Familienmessfeier

ist jeden dritten Samstag oder Sonn -
tag im  Monat.
In den normalen Ablauf des Gottes -

dienstes  werden kindgerechte Ele -

mente eingefügt, die den Kindern

den Glauben und das friedvolle Mit -

einander näher bringen.

Termine:

19. Oktober 2008

28. Dezember 2008

Terminänderungen behalten wir uns

vor. Bitte beachten Sie die Angaben

im aktuellen Pfarrblatt!

Neue Teammitglieder sind in allen

Bereichen herzlich willkommen! Auch

einmalige Beiträge oder Ideen sind

gefragt udn bringen Abwechslung.

Die Teams Kirche mit Kindern in Göfis

Familienmesse

Gottes Liebe 
fällt mitten 

in mein
Herz.



Vergib uns unsere Schuld, wie auch
wir vergeben unseren Schuldigern:
Ich kann Gutes tun und das macht
mich froh!
Um Verzeihung bitten, Schuld einge-

stehen und aussprechen, damit das

Leben in der Familie, mit Freunden,

in der Gemeinde wieder Kreise zie-

hen kann.

Dein Reich komme, dein Wille
geschehe, wie im Himmel so auf
Erden: Licht vom Himmel, Licht in
mir, Licht durch mich auf Erden hier.
Durch mich kann ein Stück Himmel

auf Erden sichtbar werden: ein freund-

liches Lächeln, ein gutes Wort …

Das Vaterunsergebet  ist einer der

großen Schätze der christlichen Kir-

chen. In ihm drückt sich auf vielfältige

Weise die Beziehung zwischen Gott

und den Menschen und den Men -

schen untereinander aus. Das Bild

des Gartens, Symbole und Kraftworte

helfen, die Kraft des Vaterunsers zu

entdecken, zu meditieren und so die

unterschiedlichen Beziehungen

wachsen zu lassen.

Vielleicht nehmen Sie sich ein biss-

chen Zeit und beten und meditieren

das Vaterunser mit den Kraftworten?

Vielleicht laden Sie ihre Kinder,

Freunde, Nachbarn … dazu ein? Viel-

leicht gestalten Sie  einen kleinen

Vaterunser-Garten?

Vater unser im Himmel: Bei Gott
bin ich geborgen wie ein Vogel im
Nest.
Gott, du bist wie ein Vater, wie eine

Mutter für uns. Bei dir können wir uns

geborgen fühlen.
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Vaterunser-Garten:
mit Gott wachsen, weiter und größer werden

Geheiligt werde dein Name: Gott
verspricht: Ich bin bei dir! Ich lass´
dich nicht allein! So wird es immer
sein!
Gott, dein Name - JHWH - bedeutet:

Ich bin für dich da.  Danke!

Unser tägliches Brot gib uns heute:
Aus dieser braunen Erde wächst
unser täglich Brot.
Geteiltes Brot, geteiltes Leid, geteilte

Freude , geteilte…, damit wir leben

können.

Und führe uns nicht in Versuchung,
sondern erlöse uns von dem Bösen:
Segne unseren Weg!  Sei bei unse -
rem Tun mit dabei! Segne unseren
Weg!

Gott, sei du mit uns auf unserem Weg!

Begleite uns und gib uns Kraft und

Mut!

Denn dein ist das Reich und die
Kraft und die Herrlichkeit in Ewig -
keit: Anfang und Ende liegen, Gott,
in deinen Händen!

Danke!

Doris Gilgenreiner, Religionslehrerin



Sonntag, 5. Oktober 2008
9.30 Uhr Messfeier zum Erntedank, 
anschließend Kartoffeltag im Pfarr -
saal
Wir laden euch alle zum “Grumpira

eassa” herzlich in den Pfarrsaal ein. 

Der Erlös kommt unseren Projekten

zugute!

AK Mission-Solidarität

Dazu haben Sie wieder jeden Frei-

tagvormittag Gelegenheit. 

Rosenkranz im Monat Oktober am
Montag und Donnerstag um 17.00
Uhr in der Pfarrkirche

Gebetsanliegen
Der Herbstmonat

Oktober erinnert

uns an ein frucht-

bares Jahr und

führt uns in eine

Zeit, in der wir zusehen können, wie

die Natur sich wandelt und sich bereit

macht für die Ruhe. Das gibt uns

Gelegenheit zu staunen und von

Neuem zu danken, aber auch daraus

zu lernen. 

Wir danken und beten:

-  für die eingebrachte Ernte, dass der

Vorrat wieder viele Menschen und 

Tiere ernähren kann, 

-  für das Blühen in Gärten, Feldern 

und Bergen,  das uns soviel Freude

schenkte, dass die Erinnerungen  

daran uns auch in grauen Tagen 

stärkt, 

- für das angefangene Arbeitsjahr in 

der Pfarrgemeinde, dass das Mit-

einander wieder Früchte trägt und 

wir in den gestellten Aufgaben mit 

Gottes Liebe reifen.

Danke für das Mitbeten!

Das Gebetsapostolat

Hompage der Pfarre:

Die Pfarrgemeinde Göfis ist

erreichbar auf der Homepage

http://www.pfarre-goefis.com

Allen, die im

Monat Oktober

Geburtstag ha-

ben, gratulieren

wir herzlich:

Erna Ess

Breitenweg 33 04.10.1924

Alfons Huber
Sandbühel 1a 31.10.1922

Anna Hartmann
Pfitz 1 14.10.1923

Johann Schär 
Runggels 15 05.10.1923

Anna Fritsch
Unterdorf 29a 08.10.1923

Margarethe Gassner
Sandbühel 5 04.10.1926

Im Juli und im

August  haben das

Leben im Tod

vollendet:

Konrad Lampert
Brunnenwald 3 15.07.2008

Meinrad Huber
Sportplatzweg 18 16.07.2008

Klaus Schöch
Katzatobel 8 03.08.2008

Maria Malin
Oberdorf 19b 12.08.2008
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Zur ihrer golde -

nen  Hochzeit gra-

tulieren wir herz-

lich den Jubilaren:

Irma und Kurt Schmidle

Im Grund 7 11.10.2008 (1958)

Das Sakrament

der Taufe haben

im September

empfangen:

Joanna 

der Eltern Herlinde Heinzle und Paul

Sinclair, Struba 2b 

Janik 
der Eltern Claudia Schädler und 

Philipp Stampfl, Badidastraße 71

Lara Michelle

der Eltern Katarina und Oliver Soural,

Badiastraße 92c

Laura Alessandra 
der Eltern Herta Schöch und 

De-Feo Alessandro,  Pfründeweg 15

Die nächsten Tauftermine:
Sonntag, 9. November 2008

Taufgespräch, 5. November  2008

Sonntag, 7. Dezember 2008

Taufgespräch,  3. Dezember 2008

Sonntag, 11. Jänner 2009

Taufgespräch, 7. Jänner 2009

Anmeldung jeweils einen Monat vor

dem gewünschten Tauftermin.

Öffnungszeiten:
Freitag, 9.00 - 11.00 Uhr

Ich bin die Magd

Fair handeln

Erntedank
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Sonntag, 5. Oktober 2008

27. Sonntag im Jahreskreis A
Erntedank 

VA 19.00 Messfeier

9.30 Uhr Familienmessfeier 

Als die Winzer den

Sohn sahen, sagten

sie zueinander: Das

ist der Erbe. Auf, wir

wollen ihn töten,

damit wir seinen

Besitz erben! 

Mt 21,33-44

Sonntag,  12. Oktober 2008

28. Sonntag im Jahreskreis A

VA 19.00 und 9.30 Uhr Messfeier

Mit dem Himmelreich

ist es wie mit einem

König, der die Hoch -

zeit seines Sohnes

vorbereitete. 

Er schickte seine Die-

ner, um die eingela -

denen Gäste zur Hochzeit rufen zu lassen.

Sie aber wollten nicht kommen.

Mt 22,1-14

Sonntag, 19. Oktober 2008

Sonntag der Weltkirche

VA 19.00 und 9.30 Uhr Messfeier

Da hielten sie ihm

einen Denar hin. Er

fragte sie: Wessen

Bild und Aufschrift ist

das? Sie antworteten:

Des Kaisers. Darauf

sagte er zu ihnen: So

gebt dem Kaiser, was dem Kaiser gehört,

und Gott, was Gott gehört!  

Mt 22,15-21

Sonntag, 26. Oktober 2008

30. Sonntag im Jahreskreis  A
VA 19.00 und 9.30 Uhr Messfeier

Meister, welches

Gebot im Gesetz ist

das wichtigste? Er

antwortete: Du sollst

den Herrn, deinen

Gott, lieben mit

ganzem Herzen, mit

ganzer Seele und mit

all deinen Gedanken.

Mt 22,34-40

Mittwoch, 29. Oktober 2008 
19.00 Uhr Messfeier 

mit Totengedenken:

2005:

Rosa Dietrich, Satteins/Göfis

2006:

Josefa Gauster, Kirchstraße 10

Oktober-Rosenkranz
Montag und Donnerstag

um 17.00 Uhr in der Pfarrkirche

Sie sind herzlich dazu eingeladen!

Taizégebet
Mittwoch, 1. Oktober 2008

um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche

Heilungsgottesdienst
Freitag, 3. Oktober 2008

um 9.00 Uhr in der Pfarrkirche, 

davor Gebet für die Kranken

KinderKirche
Samstag, 4. Oktober 2008

um 17.00 Uhr in der Pfarrkirche 

Thema: Erntedank

Messfeier für eine gute Zukunft
der Pfarrgemeinde
Freitag, 10. Oktober 2008

um 9.00 Uhr in der Pfarrkirche,

um 8.30 Uhr Gebet  für eine gute

Zukunft unserer Pfarrgemeinde

und geistliche Berufungen. 

Bibelkids 
Sonntag, 12. Oktober 2008

um 9.30 Uhr, Beginn in der Kirche

Wir laden dazu wiederum alle Kin-

der im Volksschulalter ein!

Frauenmessfeier
Freitag, 17. Oktober 2008

um 9.00 Uhr, anschließend 

Frauenkaffee im Pfarrsaal

Familienmessfeier
Sonntag, 19. Oktober 2008

um 9.30 Uhr in der Pfarrkirche

Werktagsmessfeier
Dienstag um 7.30 Uhr
Mittwoch um 19.00 Uhr
Freitag um 9.00 Uhr
Totenwache um 19.00 Uhr
Auferstehungsgottesdienst
mit Beisetzung um 14.00 Uhr, am
Samstag nur um 9.00 Uhr 
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MISSIO-Sammlung
Sonntag, 19. Oktober 2008
Teilen verbindet die Gemeinschaft

der Weltkirche miteinander. Die MIS-

SIO-Sammlung am Sonntag der Welt-

kirche  sichert den über 1.100 ärms-

ten Diözesen in Afrika, Asien und La-

teinamerika ihre Existenz. Sie sind

wirklich auf unsere Solidarität ange-

wiesen. Die weltweit größte  Aktion

ruft  uns auf zu teilen. 

Auch wir sind ein Teil der Weltkirche

und wollen mithelfen, das Überleben

der ärmsten Gemeinden zu sichern.

Die Spenden können bei den Sonn-

tagsmessfeiern oder über die Bank

abgegeben werden.

Bankverbindung:

Missionswerke, 6900 Bregenz

Konto-Nr: 11 155 111, BLZ:  58000

Kennwort: Sonntag der Weltkirche

Ein herzliches Vergelts Gott!

Teilen verbindet

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:

Montag bis Mittwoch und Freitag

von 8.00 bis 10.30 Uhr

oder nach Vereinbarung

Donnerstag geschlossen!

Telefon: 05522 73 7 90

Bitte die Zeiten einhalten!
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